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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Brendlorenzen III : TSV Stangenroth 
Mittwoch, 26.10.2022, 20:00 Uhr

Schmitt macht den Sack zu

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TSV Stangenroth in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den TSV Brendlorenzen III durch. Das Spiel am
Mittwochabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatten Jeitner / Neeb letztlich parat, um sich gegen
Hartung / Schmitt durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Es
dauerte eine Weile, bis Schreck / Pawel ihre 2:3-Niederlage gegen Keul / Schmitt quittieren mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Ausreichend
spielerische Mittel hatten daraufhin Senger / Wolf letztlich parat, um sich gegen Schmitt / Metz
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas Jeitner hatte seinen Gegner Oliver Hartung beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Das
war ein souveräner Sieg. Trotz 1:0 Satzführung verlor Ulrich Neeb sein Spiel gegen Frank Keul
letztlich mit 11:5, 8:11, 5:11, 4:11. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Klaus Schreck gegen
Markus Schmitt, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Lothar Senger beim 2:3 gegen
Christian Schmitt leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft
eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Pawel bei
seiner 1:3-Niederlage von Christian Metz dann doch niedergerungen worden. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Stefan Schmitt war für Klaus Wolf schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Brendlorenzen III und
des TSV Stangenroth. Unglücklich war Thomas Jeitner in der Partie gegen Frank Keul, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Betrübt
über seine 2:3-Niederlage gegen Oliver Hartung war Ulrich Neeb, obwohl er alles gegeben hatte. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Klaus Schreck und Christian Schmitt, bevor das im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Der 9:3-Auswärtssieg
war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Brendlorenzen III nun ein Punktekonto von 1:7 Punkten auf,
während der TSV Stangenroth vor dem nächsten Spiel, das am 05.11.2022 gegen den VfL
Niederwerrn II ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Brendlorenzen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen TV/DJK Hammelburg II.

 Statistik:
 TSV Brendlorenzen III

Doppel: Jeitner / Neeb 1:0, Schreck / Pawel 0:1, Senger / Wolf 1:0 
Einzel: T. Jeitner 1:1, U. Neeb 0:2, K. Schreck 0:2, L. Senger 0:1, M. Pawel 0:1, K. Wolf 0:1 

 TSV Stangenroth
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Doppel: Keul / Schmitt 1:0, Hartung / Schmitt 0:1, Schmitt / Metz 0:1 
Einzel: F. Keul 2:0, O. Hartung 1:1, C. Schmitt 2:0, M. Schmitt 1:0, S. Schmitt 1:0, C. Metz 1:0


